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1. Die Beſtands⸗ und Kapitaländerungen der Aktiengeſellſchaften und Geſell⸗
ſchaften mit beſchränkter Haftung im Grußherzogtum Baden im Jahr 1914 .

Auf Ende des Jahres 1913 gab es im Großherzogtum 224 tätige Aktiengeſellſchaften
mit einem Grundkapital von 642,009 Mill . M.

Im Laufe des Berichtsjahrs 1914 ſind 3 Alktiengeſellſchaften mit einem Kapital im Nennwert
von zuſammen 1,880 Mill . / “ neu gegründet worden ; in Liquidation traten 4 Geſellſchaften mit
einem Nominalkapital von zuſammen 0,942 Mill . // , in Konkurs geriet 1 tätige Aktiengeſellſchaft
mit einem Nennkapital von 0,300 Mill . „ “ ; gelöſcht worden , d. h. ohne Liquidation oder Konkurs
beendigt , iſt ! Aktiengeſellſchaft mit einem Nennbetrag von 1,600 Mill . M6. Aus dieſen Beſtands⸗
änderungen folgert bei einem Vergleich der neu entſtandenen mit den aufgelöſten und ohne Auf
löſungsverfahren beendigten Aktiengeſellſchaften ein Überwiegen der beiden letzteren mit 3 Geſell
ſchaften und ein Ausfall an Unternehmungskapital in Höhe von 0,962 MN M.

Die Zahl der Aktiengeſellſchaften , welche im Jahr 1914 ihr Grundkapital geändert haben ,
beläuft ſich auf 12 , darunter ſind 10 Geſellſchaften mit reinen Kapitalerhöhungen und 1 Geſellſchaft
mit einer reinen Kapitalherabſetzung . Der Betrag der Kapitalerhöhungen bezifferte ſich auf ins⸗
geſamt 28,801 Mil . M Nennwert , nach dem Ausgabeturs auf 31,820 Mill . Ao, der Betrag der
Kapitalherabſetzungen nominal auf 0,225 Mill . Ao. Kapitalherabſetzungen durch Rückzahlung oder
Ankauf von Altien ſind nicht erfolgt . Der Überſchuß der Kapitalerhöhungen über die Kapital
herabſetzungen macht ſomit 28,576 Mill . / aus .

Tätige Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung waren auf Schluß des Jahres 1913
im Großherzogtum 785 mit einem Stammkapital von zuſammen 172,098 Mill . , vorhanden .

Neu gegründet wurden im Laufe des Berichtsjahrs 1914 im Lande 47 Geſellſchaften m. b. H.
mit einem Stammkapital von zuſammen 2,620 Mill . /6 , in Liquidation traten 25 Geſellſchaften
mit einem Stammkapital von 3,211 Mill . / , in Konkurs kamen 8 Geſellſchaften mit 0,473 Mill . Ab;
ohne Liquidation oder Konkurs find 3 Geſellſchaften mit 0,072 Mill . / beendigt worden . Der
Überſchuß der neu entſtandenen über die aufgelöſten und ohne Auflöſungsverfahren beendigten Ge —
ſellſchaften m. b. H. berechnet ſich ſomit auf 11 , während entſprechend durch dieſe Beſtandsänderungen
ein Ausfall an Stammkapital von insgeſamt 1,136 MN . b hervorgerufen wurde .

Anderungen an ihrem Stammkapital haben im Jahr 1914 im ganzen 24 Geſellſchaften m. b. H.
vorgenommen ; der Geſamtbetrag der dadurch bewirkten Kapitalerhöhungen beläuft ſich auf
8,882 Mil „ / , jener der Kapitalherabſetzungen auf 0,370 Mill . b , ſomit der Mehrbetrag der
Erhöhungen gegenüber den Herabſetzungen auf 3,512 Mill . M.

Aus den vorſtehenden Ausführungen ergibt ſich, daß auf Schluß des Jahres 1914 im
Großherzogtum zuſammen 221 tätige Aktiengeſellſchaften mit einem Aktienkapital von 669,623

| Mill . Ao umd 796 tätige GefeliHafter mit befHräntter Haftung und einem Stammkapital von
174,474 Mill . „ beſtanden haben .
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2. Die Eheauflöſungen im Jahr 1914 .

Bei den 8 Landgerichten des Großherzogtums ſind im Jahr 1914 im ganzen 481 Urteile

über Eheauflöſungen rechtskräftig geworden , und zwar 473 durch Scheidung und 8 durch Nichtig —

keitserklärung . Das Berichtsjahr weiſt die höchſte bisher beobachtete Zahl auf ; es nahm gegenüber
bem Vorjahr um 15 Fälle und gegenüber dem zehnjährigen Durchſchnitt 1904 bis 1913 um

117 Fälle zu.
Die Eheauflöſungen verteilen ſich auf die 53 Amtsbezirke ſehr ungleichartig . An der Spitze

ſtehen die Bezirke mit den größeren Städten Mannheim ( 163 ) , Karlsruhe ( 58) , Pforzheim ( 41) ,

Heidelberg ( 36) , Freiburg ( 34) und Konſtanz ( 24) . Je 10 Bezirke hatten keine bezw. 1 und 2

Eheauflöſungen , je 2 Bezirke 3 bezw. 7, je 4 Bezirke 4 bezw. 5, 3 Bezirke je 6 und je 1 Bezirk
8 bezw. 13 . Auf die größeren Städte entfallen 371 , auf das platte Land 110 Fälle . Auf die 5

größten Städte insbeſondere treffen 307 Eheauflöſungen , davon auf Mannheim 160 , Karlsruhe 55 ,

Pforzheim 38 , Freiburg 30 und Heidelberg 24 ; in den 14 ſonſtigen größeren Städten erreicht die

Zahl der Eheauflöſungen zuſammen 64, in den kleineren Städten 26 und in den Landgemeinden

insgeſamt 84 .

Ihrem Berufe nach gehörten von den geſchiedenen Ehemännern 29 der Landwirtſchaft und

Gärtnerei , 232 dem Gewerbe und der Induſtrie , 120 dem Handel und Verkehr an , 49 waren

Dienende und Taglohnarbeiter , 45 waren in den ſog. freien Berufen tätig und 6 den Penſionären
und Rentnern zuzurechnen .

Nach der Religion waren beide Eheleute in 201 Fällen evangeliſch , in 141 Fällen beide

katholiſch , in 5 Fällen ifraelitiſch und in 2 Fällen war das Bekenntnis unbekannt ; 55 mal war

der Mann evangeliſch und die Frau katholiſch, 70 mal der Mann katholiſch und die Frau evangeliſch ,

je 1 mal der Mann katholiſch und die Frau ſonſtige Chriſtin bezw. freireligibs , 2 mal der Mann

ſonſtiger Chriſt und die Frau evangeliſch , je 1 mal der Mann iſraelitiſch und die Frau evangeliſch

bezw. katholiſch , 1 mal der Mann freireligiös und . die Frau evangeliſch .

Hinſichtlich ihrer Staatsangehörigkeit waren von den geſchiedenen Ehemännern 352 Badener ,

39 Württemberger , 31 Preußen , 28 Bayern , 12 Heſſen , 7 Sachſen , 4 Elſaß - ⸗Lothringer , je 2

Oſterreicher bezw. Ruſſen und je 1 Braunſchweiger , Sachſen - Altenburger , Belgier und Schweizer .

In 191 Fällen war der Mann , in 288 die Frau der klägeriſche Teil , in 2 Fällen wurde

von der Staatsanwaltſchaft wegen Doppelehe Antrag auf Eheauflöſung geſtellt ; Widerklage wurde

84 mal vom Mann und 75 mal von der Frau erhoben. Im Urteil wurden 255 mal der Mann ,

134 mal die Frau und 92 mal beide Ehegatten als ſchuldig erkannt . Wegen Ehebruchs (§ 1565

BOP . ) wurden 128 , wegen böslichen Verlaſſens ( § 1567 ) 35 , wegen ſchwerer Verletzung der

durch die Ehe begründeten Pflichten , oder ehrloſen und unſittlichen Verhaltens , oder grober Miß⸗

handlung (§ 1568 ) 258 und wegen Geiſteskrankheit (§8 1569 ) 14 Ehen geſchieden ; §S 1565 BOY .

in Verbindung mit S 1568 war 35 mal und § 1567 gufammen mit § 1568 : 3 mal der . Örund

zur Scheidung . Außerdem erfolgten 2 Eheſcheidungen wegen Doppelehe (§8 1326) , und 6 Ehen
wurden auf Grund der 88 1333 und 1334 ( Irrtum in den perſönlichen Eigenſchaften oder arg -

liſtige Täuſchung ) für nichtig , d. h. als nicht beſtehend , erklärt .

Von den 481 aufgelöſten Ehen dauerten 6 weniger als 1 Jahr , 121 von 1 bis 5 Jahre ,
164 von 5 bis 10 Jahre , 92 von 10 bis 15 Jahre , 53 von 15 bis 20 Jahre , 28 von 20 bis

25 Jahre , 12 von 25 bis 30 Jahre und 5 über 30 Jahre . Bei 186 der geſchiedenen Ehen
waren keine minderjährigen Kinder vorhanden , bei 130 je 1, bei 79 je 2, bei 48 je 3, bei 20 je

4, bei 9 je 5, bei 5 je 6, bei 3 je 7 und bei 1 Ehe 8 Kinder ; die Geſamtzahl der durch die Ehe —

auflöſungen des Berichtsjahrs betroffenen Minderjährigen betrug demnach 616 .

Von den Geſchiedenen waren bei der Heirat 1 Mann und 57 Frauen unter 20 Jahre alt ,
144 Männer und 219 Frauen waren 20 bis 24 , 177 Männer und 106 Frauen 25 bis 29 ,

74 Männer und 41 Frauen 30 bis 34 , 36 Männer und 28 Frauen 35 bis 39 , 26 Männer und

14 Frauen 40 bis 44 , 8 Männer und 9 Frauen 45 bis 49 und 12 Männer und 4 Frauen
50 Jahre alt und älter ; bei 3 Ehepaaren war das Alter , in welchem ſie zur Zeit der Verheiratung
ſtanden , nicht zu ermitteln . Bur Beit der Eheauflöſung waren 1 Frau unter 20 , 6 Männer und

39 Frauen 20 bis 24, 57 Männer und 93 Frauen 25 bis 29, 105 Männer und 120 Frauen
30 bis 34, 110 Männer und 93 Frauen 35 bis 39 , 99 Männer und 55 Frauen 40 bis 44 ,

46 Männer und 43 Frauen 45 bis 49 und 55 Männer und 34 Frauen 50 Jahre alt und älter ,
bei 3 Paaren blieb das Alter unbekannt . Der älteſte geſchiedene Mann war 69 und die älteſte

geſchiedene Frau 66 Jahre alt .



3 . Der Anteil Badens am Ertrag der deutſchen Bodenſee⸗ nnd Rheingrenz⸗
Fiſcherei im Jahr 1914 .

Die Geſamtausbeute der deutſchen Bodenſee - und Rheingrenz Fiſcherei an Fiſchen belief ſichim Berichtsjahr 1914 auf 270 496 kg im Werte von 315435 M Dieſelbe blieb in Menge undWert weit hinter den Erträgniſſen der beiden Vorjahre ( 1913 : 390264 kg bezw. 508587 / ,1912 : 805511 kg bezw. 417054 / ) zurück.
iVon dem Geſamtertrag des Berichtsjahrs kamen auf den Ober - und Uberlinger See226 102 kg gu 271989 b oder 83,6 bezw. 86,2 / , auf den Unterſee von Konſtanz bis Radolf⸗zell und Stein 38 933 kg gu 34623 Jt ober 14,4 bezw. 11,0 %% und auf die deutſche Rheingrenz⸗ſtrecke von Stein bis Baſel 5461 kg zu 8823 / oder 2,0 bezw. 2,8 T

Aus der nachſtehenden Zuſammenſtellung iſt erſichtlich, wie ſich das Geſamterträgnis im
Berichtsjahr auf die einzelnen deutſchen Bodenſeeuferſtaaten verteilt :

Durch—Bade Württember Bayern Zuſammen ſchnitts⸗Fiſcharten Baden Vürttemberg Paperi Buf

REEE
kg siiig kg pok [ike | A | keno 4

Blaufelchen . . . 5 864! 152 612| 59 610| 64889 f 5284 | 6 261 | 180 758 | 228 762 1,24Gangfiſchhche 12 250 13 955] 2234 | 2864 | 436| 474| 14920 |. 17293 1,16Sand⸗( Weiß⸗) Felchen . . 7220 ) 8121 | 1820 ! 2412 | 288 8380| 9323 | 10868 ] . 1,7Kithe ( Kropffelhen ) . . . | 2475 | 2710 ) 908| 1290 | 411) 481| 37891 4481 Tytane =. ORTO GAR EL nA 220 289 40 64 260353 1735Forellen : | |)o Ded ohiit . 549| 1858 120 833| — — 669 |- . 186} 8,27b) Shweb - oder Silber - | 83497) 9122 613| 1632 | 484| 1209 | 4594 11 963 2,60O) OTUDA SE T 88 1044 — — 9 17 42 121 2,88d) Regenbogen 5 19 52 152| — — 57 171 | -8,00e) Rhein - Forelen . . 286 88914 — — — — 286 889| 3,11Saiblinge ( Rötel ) . . 182 287 — — — 182 287 1,58Rheinlachss . 1686 ) 3321 | — LINS 2 1686 | 8821 | 197ONRI S a e a 65 289 — — —- - 65 | - 289| 4,46if emei apenaii AD eBt eee * 472 811 1½72Trüſchen di 296 875 938| 1476 716) 1102 1950 | 2958 | 1,51Hete . fuel inad 8102 | 114838 8583/ 1282 | 377 5621- 938321 : 18 277 1,42BONO k aa ua E a 4 5 16 24 48 83 62o LLAR oSBarihe ( Egli , Hräger ) . . | 18198 - 9184 | 599| 398] 126 ) 86l 13923 ) 961 $ 0,69Karnfen , ITN 258 280| 392 380 46 68 091/ ' 07881 105Brachſen . 5208 ] 2144 ] 4576 1600 512 258| 10291 | 4002 | 039TAGIN 1, GERRY E AT 286 288 45 45 794 | 899 1075 | 1227 | 1,14Barbe . WNA pa 1806 ) 18319 24 18- —-k — | 1830 ] 1887 | VoiWeißfiſche ( Alet , Naſen uſw. ) ] 11921 ) 4512 | 2295 5281 307
|

1251 144538 | 5165 | 0,36DIMI aE E E ETA 61 105 35 59 4 6 100 | 170| 1,70E e n
R

8 10 5 7 pe 18 17 1581Sonſtige Fiſche (Haſel, Roſt |WS m w P , 49 ii u7 bi l 2] 167| "839| 02s
185

2al 223 756| 75 397 | 79 652! 9 878 12 027270 496
|

815 435 CRI
Demnach entfiel der Hauptanteil am Geſamtertrag unter den deutſchen Bodenſeeuferſtaatenauf Baden ; im einzelnen waren an demſelben beteiligt : Baden mit 70,8 %ꝛ des Wertes gegen78,1 und 80,5 9 in den beiden Vorjahren 1918 bezw. 1912 , Württemberg mit 25,3 9, gegen17,8 umd 16,2 °/o Bayern mit 3,8 gegen 3,5 und 3,3 y.
Unter den über 20 Fiſcharten , die zum Fang tamen , nahmen ganz allgemein auch im Jahr1914 wieder die Blaufelchen nach Menge und Wert die erſte Stelle ein . Es wurden davon180 758 kg im Wert von 228 762 M angebracht gegen 276496 kg au 377300 M im Jahr 1918und 189029 kg gu 289620 Mb im Jabr 1912 ; ihr Wert machte entſprechend 70,9 °/o gegen 74,2und 69,4 % aus . Die Blaufelchen wurden faſt ſämtliche wieder im Ober - und Überlinger Seegefangen . Von dem geſamten Blaufelchenfang trafen auf den badiſchen Anteil allein 115864 kgoder 64,1 % im Wert von 152 612 / oder 68,2 %, d. h. 62,8 bezw. 68,2 vom Hundert des

überhaupt auf Baden entfallenen Erträgniſſes an gefangenen Fiſchen .
Von dem auf der deutſchen Grenzſtrecke des Rheins ſonſt mit am häufigſten gefangenen und

gewinnbringendſten Fiſch , dem Rheinlachs , wurden im Berichtsjahr 1914 nur 1686 kg au 3821 beingebracht gegen 2950 kg zu 6744 M6 da8 Jahr zuvor und 4336 kg au 9450 M im Jahr 1912 .
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Unter den andern auf dieſer Strede gefangenen Fiſcharten ſtanden Weißfiſche und Barbe im

Vordergrund .
Der Preis der Blaufelchen , des Hauptfiſches des Bodenſees , iſt gegenüber den beiden Vor⸗

jahren weiter zurückgegangen und ſtand durchſchnittlich nur auf 1,24 für 1 kg , d. h. 7 Pfennig

über dem letztjährigen Durchſchnittswert ( 1,17 M) für 1 kg aler gefangenen ife ; im Jahr 1913

hatte der Durchſchnittspreis für 1kg Blaufelchen 1,36 und im Jahr 1912 fogar 1,53 Mo betragen .

4 . Die Beteiligung Badens an der überſeeiſchen Auswanderung Deutſcher über

deutſche und fremde Häfen im Jahr 1914 .

Die Auswanderung Deutſcher über deutſche , belgiſche und franzöſiſche Häfen fand mit dem

Monat Juli des Berichtsjahres infolge des Kriegsausbruchs ihren Abſchluß, nur über Hamburg

wurde im Monat Auguft noh eine geringe Bahl Auswanderer befördert . Über die holländiſchen

Häfen ſind auch während der übrigen Monate Auswanderer befördert worden .

Von der Geſamtzahl der im Jahr 1914 über deutſche und fremde Häfen ausgewanderten

Deutſchen , zuſammen 11803 Perſonen , wovon , 6505 männliche , 4132 weibliche und 1166 ohne

Angabe des Geſchlechtes , waren 296 oder 2,5 0j aug bem Großherzogtum Baden , darunter 183

männliche und 113 weibliche .
Von den badiſchen Auswanderern haben 119 Hamburg , 145 Bremen und 32 Antwerpen

als Einſchiffungshafen gewählt . Für 1 Perſon war das Auswanderungsziel Großbritannien , 292

gingen nach Amerika , davon 266 nach den Vereinigten Staaten , 15 nach Britiſch Nordamerika ,

1 nach Braſilien und 10 nach Argentinien ; nach Auſtralien wanderten 3 Perſonen aus .

Während für das Reich im ganzen auf 100 000 Einwohner 17 überſeeiſche deutſche Aus⸗

wanderer kamen , ſtellte ſich die Zahl für das Großherzogtum Baden im Berichtsjahr nur auf 13 .
|

5 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Juni 1915 .

1 2 8 4 5 6 7 9 10 TX

14 m E | Geſamt⸗ ] Jahres⸗

| vorigen Piri An⸗ |Ob || gahi ber | betrag der Zahl
Art der Renten Nen | Monat| Be - | Ab⸗ der⸗ | Nicht ]

' er⸗
neu feft - | nen feft -

Gi pat h poe verſ . ⸗ geſtellten
der weg⸗

und er⸗ erledigt wil⸗ ge⸗ weit er⸗ 5 | geftellten |
Ri k CTIPDIBR T

A Raw „ Amt Renten ” Renten und] gefallenen

einmaligen Qeiftungen | hoben | über - | ligt lehnt er⸗ ledigt ia
tenten “) u.

einmaligen | 9

| nome | | ledigt erkannt einmaligen Leiſtungen
Renten

ADN , SiR bani ladd | Leiſtungen.

I. Renten .

Invalidenrenten . . 389 425 302 82 . . 51
|

404
|

3 |
304 64 304/200 155

Krankenrenten iher Brkan e erhi
|

25 5 34760 25

| | | |
|

Altersrenten BOF HAD 16 | DERO ] EIA | || 16 2 817 — 30

Zuſatzrenten I O
Ren, | p oR | ; nun

Witwenrenten 152 | Wai 20. a0 | 122 1 99
|

e 28 2 219/40 4

}
| | | | |

Witwentrantenrenten | j t ni E a i anil Ai | 1 85/20

Waiſenrenten 311 168 305 8 18 118 305 22 740 - 13
|

|
für 686 | mit 85

| | | Waiſen | Waiſen

II . Einmalige Leiſtungen .

Witwengel ) . . 162 ] 67 147 220 60 14 118640

Waiſenausſteuer iiini
det

tineia primo 7 159/60

III . Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

. 99. P OTRE E E E T T Te GERIAU

* Unter den nah Sp. 9 feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten ſind :

94 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 212 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 4413 M 40

10 Krankenrenten " n" " 20 n" " 15 n " n" n" 466 " 20 n"



gibt folgende Überſicht Auskunft :
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IV . Heilverfahren .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

A.

— —
— —

3 Überhaupt behan⸗l onky Andere KrLungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand, | Darunter | |
|

|

Bu- und Mbgang Män⸗ yE Eud Zu⸗ Münz | Franz Zu⸗ Män
|

Fean 3u⸗
[ ES ] aE ER nren aens. set. i “ |uer EE $ 3

en
F ſammen ner

|
en (fammenj ner | en fonni

EŠ | G | & | | | | |

| | | | | | |
Beftand Ende Mai 1915 . | 115 | 73| — || 162 | 146 277 [ 8464 148 [199 226425

| | | | — |
|

Bugang im Juni 1915 . .} 46| 41 | 100 | 05 | E DAI E | 189 | 98 | 187
|

285
I | |

MOda . AET lbk ga - 66 | 63 | 110 56 82 | 881i 100. 1- 98 |: 198
; | pag

| EEE ] kni
Beſtand Ende Juni 1915 . 11777 — 196178 || 818 80 . 119199 / 197 / 815 | 512

V. Kriegsfürſorge .

Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß —
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Juni 1915 :

I . an Familien verſicherter Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmit⸗
gliedern in Not geraten ſind, in 303 Fällen 13 065 /

2. an Verſicherte , welche infolge des Krieges arbeitslos geworden und deren

Familien dadurch in Not gekommen ſinndt
3. an erkrankte Familienmitglieder arbeitslos gewordener Verſicherten , in —

DAEA . sanis m a Aa a a e aa aaa aa a a a a
4. an Die Qinterbliebenen ( Witwen und Waifen unter 15 Jaren ) von im

Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieſer Krankheit
verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 240 Witwen . . . 12 000

ASI BEUN T a T OO

zuſammen . . 35 290 M,

800 n

n

In den Heilſtätten , welche ſeit Beginn des Krieges , und zwar Nordrach mit 117 Vetten

ganz , Friedrichsheim mit 100 Betten der Heeresverwaltung zur Verfügung geſtellt wurden ,
war im Monat Juni der

|
Peftani

Bugang | Mbgang Sa|

; kat
|

in Heilſtätte Nordrach Kolonie . . . ga a Da T, 90

j „ Friedrichsheim . 85 47 | 90

„ An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge⸗
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 30 . Juni 1915 ausbezahlt :

Kapitalbetrag Zinsfuß
an 1 Stadtgemeinde . . . 900 000 3½ %
„ 2 Stadtgemeindn . . . . 229 000 „ diola
„ 1 Lieferungsverbndz . . . 38 609 „ 4 %

29 Gemeinden . . 326 000 „ 4 %,
Von der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben Gebrauch gemacht
bis 30 . Juni 1915 Betrag des Darlehens Zinsfuß

2 Ortskrankenkaſſen 18 000 /% 3 h .

118



6 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1915 .

Im Berichtsmonat iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche weiter zurückgegangen ; fie hat zwar in

7 Gemeinden 26 Ställe neu ergriffen , iſt aber in 22 Gemeinden und 56 Ställen erloſchen . In

den neu ergriffenen Beſtänden waren 130 Stück Rindvieh , 38 Schweine und 3 Ziegen vorhanden .

Im Laufe des Monats erkrankten 157 Stück Rindvieh , wovon 2 umgeſtanden ſind und 3 freiwillig
getötet wurden . Am Monatsſchluſſe waren noch in 8 Amtsbezirken und 14 Gemeinden 36 Ställe
verſeucht , was gegenüber dem Monatsende des Vormonats eine Abnahme um 8 Amtsbezirke ,

15 Gemeinden und 30 Ställe ausmacht . Von den ſonſtigen anzeigepflichtigen Tierſeuchen haben

im Vergleich zum Vormonat Bruſtſeuche und Bläschenausſchlag abgenommen , Milzbrand iſt er⸗

loſchen , Pferdeſtaupe und Rauſchbrand ſind neu aufgetreten , Pferde - und Schafräude , Schweine⸗

ſeuche , ⸗peſt und ⸗rotlauf haben ſich weiter verbreitet , und Rotz zeigt den gleichen Stand .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe
De Mata e n

am e ae ate des Monats

Tiergattung waren ver⸗]
verſeuchten

|
Geuhe | | find von den Tieren der | blieben ver -

und ſeucht
W betroffenen Beſtände ſeucht

E
m

RU E a
A E ~

getötet
|

E
Seuchen ž | ž Ž | 8 85 | # A umge- | Worden | 2 S

| o| ë | RS ] E | 5| frantt | | ftanden | poti-
| frei | E | ©

| 8 2
n 8 h zeilich willig S |

— — — — m ſ L
| | | | | || | |

Pferde , | bihia | | | |

Bruſtſeuche 8i eT mM mae e A ara taart Eragi

Pferdeſtaupe — — Koe LIE O e si 8 i — - | — 1 1
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: ; | | j| |
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ara T a Eea AA e aa aa BEA: i ar P oe

Rauſchbrand . . — — gie ALA es | ieai Laatti — Mhil
Bläsdhenausjhlag | 6 | 88| 5| 28| . 98 5 39] -80 | — p | 2/46 ] 22

Maul- . Klanenjeuche| 29 6670 7 26 | 180| | 22| 56| -157 2 Sidd ] 80
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| | | irs

: | |
Schweineſeuche und | | | | |

|
Shmweinepeft . . . 17 6 18] 50 3] 9 24 22 ~ Lpa tka

Rotlauf . 1622 44 69 254 33 55 89 17 —
|

18f 26| -86

Maul⸗ . Klauenſeucheß ) ) ) ) r RII E n — — T — — 0 *)
| |

Schafe. | | | | | | |
|

i | | Ij | | |
ADE e e REE R aa 38 — — = 5 0

Ziegen. | | PETIN | | |

Maul⸗u . Klauenſeucheß ) *) 9 ] ) 3 | E ay)
|

— — — || I Ii | | | |

E ua Gemeinden und Ställe ſind die gleichen wie oben beim Rindvieh .
1) Bereits im Vormonat als erkrankt gemeldet. — 2) Außerdem 1 Seuchenausbruch auf dem Viehhof in Mannheim . Be

ſtand 1697 Rinder , 675 Schweine, 7 Ziegen, 9 Schafe; davon erkrankten 2 Rinder . Der geſamte Beſtand wurde geſchlachtet.

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Juni 1915 .

Im Monat Juni gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 483 Unfälle zur Anzeige , wovon

470 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 13 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 186 Fälle ; hierunter find 16 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 16 320 / angewieſen , und zwar

an 170 Verletzte 14128 Mo, an 10 Witwen 1362 Mo und an 9 Rinder 830 / . Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 830 / Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats 26 024 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 86 und durch Tod 52 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Juli 26075 Per⸗

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2 223 400 M.
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Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juni Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 44 ; in 305 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

8 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1915 .

Gegenüber dem vorausgegangenen Monat Mai traten in der allgemeinen Lage des Arbeits —
markts weſentliche Veränderungen auch im Juni nicht zu tage . Bei der männlichen Abteilung
hat der Mangel an tüchtigen und brauchbaren Arbeitskräften in einer größeren Anzahl von Be —
rufen noch mehr um ſich gegriffen , ſo daß für den Verband im ganzen der Bedarf nunmehr über
dem vorhandenen Angebot ſteht , d. h. auf 100 verlangte Arbeitskräfte kommen nur noch 96 Ar —
beitfuchende gegen 101 im Mai d8. J8 . und 168 im Juni 1914 . Die weibliche Abteilung zeigt
bei faſt genau gleich großer Zahl der offenen Stellen einen Rückgang an Arbeitſuchenden um
rund 370 und der Vermittelungen um rund 180 gegenüber dem Vormonat .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Nach wie vor waren landwirtſchaftliche Hilfskräfte allenthalben recht geſucht , konnten jedoch
nicht überall in genügender Zahl beſchafft werden . Mancherorts wurden die dringlichſten Arbeiten
durch Kriegsgefangene ſowie durch die in größerer Zahl beurlaubten , zum Heeresdienſt eingezogenen
Landwirte erledigt . Auch durch gegenſeitige Hilfe der Landleute ſowie durch Verwendung größerer
Schulkinder , denen geeignete freie Zeit gewährt wurde , konnten die Feldarbeiten in zufrieden —
ſtellender Weiſe gefördert und insbeſondere die Heuernte vollendet werden . — Bei den Berufen
der Metallverarbeitung und Maſchineninduſtrie fehlte es andauernd an geeigneten Arbeitskräften
der verſchiedenſten Art , hauptſächlich an Schloſſern aller Art , Schmieden , Eiſendrehern , Clektro —
monteuren , ferner an Wagnern . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie war
der Geſchäftsgang gegenüber den Vormonaten etwas belebter ; es konnten 248 männlichen und
30 weiblichen Arbeitskräften Stellen verſchafft werden . — Während in Freiburg der Mangel
an Tapezieren weniger empfindlich war , fehlte es in Heidelberg an Sattlern . — Für die Induſtrie
der Holz - und Schnitzſtoffe waren in Freiburg Schreiner weniger begehrt , Küfer dagegen zahl
reich verlangt . In Bruchſal war die Arbeitsgelegenheit für Schreiner gut . — 3n den Nahrungs -
und Genußmittelgewerben waren Metzgergehilfen immer noch recht geſucht , auch Bäcker konnten
unſchwer untergebracht werden . — Schneider und Schuhmacher waren in Freiburg , Konſtanz
und Pforzheim ſchwieriger zu finden , in Baden - Baden mangelte es an Schuhmachern , in Karls —
ruhe an Schneidern ; an allen eben genannten Orten fehlte es überdies andauernd an Friſeuren . —
Im Baugewerbe iſt es , den Zeitverhältniſſen entſprechend , an den meiſten Plätzen ziemlich ſtill .
Da und dort waren immerhin einige Berufe beſſer beſchäftigt . So bot ſich in Bruchſal gute
Arbeitsgelegenheit für Zimmerleute und Zementeure , in Freiburg zeigte ſich erheblicher Bedarf
an Maurern , der nicht völlig befriedigt werden konnte . Konſtanz meldet Mangel an Maurern
und Zimmerleuten , Lörrach an Maurern . Erhöhter Bedarf an Maurern trat auch in Mannheim
auf . — An Maſchiniſten und Heizern beſtand in Freiburg empfindlicher Mangel . — Bei den
graphiſchen Gewerben fehlte es in Karlsruhe an Schriftſetzern und Buchdruckern . — In der
Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal iſt die Nachfrage nach Kräften nicht be —
ſonders groß , ſo daß ſich hier Stellenloſigkeit etwas ſchärfer bemerkbar macht . — Im Hotel - und
Wirtſchaftsgewerbe verzeichnet Baden - Baden auffallende Zunahme der Anmeldungen offener
Stellen für Köche und Kellner . Der Verkehr in der Freiburger Fachabteilung für das Gaſt⸗
wirtsgewerbe zeigt , daß der Saiſonbetrieb ſich in mäßigen Grenzen vollziehen wird . Karlsruhe
meldet Nachfrage nach Köchen , Mannheim Abnahme der Stellenſuchenden wie der offenen
Stellen im Gaſtwirtsgewerbe . — Für ungelernte Arbeitskräfte , Fabrikarbeiter und gewerblicher
Natur , iſt Arbeitsgelegenheit fortwährend und an den meiſten Plätzen vorhanden , zumeiſt —
ſo in Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim —reichen die vorhandenen , in
Betracht kommenden Arbeitskräfte bei weitem nicht zur Deckung des Bedarfs .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich
auf 335 , d. ſ. 100 weniger als im Vormonat und 2864 weniger als im Juni 1914 . — Die Natural —
verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut haben ihren Betrieb eingeſtellt .



Die Vermittelungstätigkeit der öfföffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juni 1915 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe Í

Dagegen
im Mai 1915 .

| Zu⸗o. Abn. ( ＋ . —)

im Juni 1914 .

Abnahme ( —)

. ⸗Baden
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In Freiburg ſind bei der Stellenvermittelung für Kriegsinvaliden zurzeit 46 Stellen an —

gemeldet , zu einem großen Teil aus der Landwirt tſchaft, zum Teil n aus induſtriellen und

gewerblichen Betrieben . Die Vermittelungstätigkeit iſt eine ſchwierige , da es nicht immer gelingt ,
die Wünſche der Invaliden und ihre körperliche Eignung den Anforderungen der Arbeitgeber
in Einklang zu bringen . Die im Lauf des Monats Juni beim Arbeitsamt eingerichtete Beratungs —
ſtelle für Kriegsinvaliden macht es ſich zur Aufgabe , dem Invaliden Wege zu zeigen , die für
die Sicherung ſeiner Zukunft einzuſchlagen ſind .

b) Weibliche Abteilung :

In Ermangelung männlicher Arbeitskräfte werden weibliche Kräfte in immer größerem
Maße verwendet . So wurden vom Arbeitsamt Baden 13 Frauen für ude Arbeiten

vermittelt ; auch Freiburg konnte einer Anzahl Frauen bei der Heuernte Beſchäftigung verſchaffen .
Schneiderinnen konnten in Freiburg verhältnismäßig gut untergebracht werden , während nach

Fabrikarbeiterinnen keine Nachfrage beſtand; in Mannheim war dagegen für ſolche vermehrtes

Stellenangebot vorhanden . Beim Arbeitsamt Karlsruhe wurden acht Schreibgehilfinnen für
ſtädtiſche Betriebe bezw . Behörden verlangt , die vermittelt werden konnten . Für ungelernte
Arbeiterinnen lag hier ein Auftrag für 380 Straßenfegerinnen vor , die auch vermittelt wurden . —

Infolge weiterer Einſchränkungen des s ſeitens der Herrſchaften zeigt ſich zumeiſt
ein gewiſſes Überangebot von ſtellenſuchenden häuslichen Dienſtboten . Nur an wenigen Plätzen
beſteht größere Nachfrage . So meldet Baden - Baden Mangel an Kochperſonal und zeitweiſe auch
an häuslichen Dienſtboten und Karlsruhe an Köchinnen und Küchenmädchen ; in Pforzheim
waren weibliche Dienſtboten , wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit , Küchenmädchen für
Wirtſchaften uſw. , ſtets geſucht , und es herrſchte ſogar Mangel an geeignetem Perſonal .

9 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Füchtei im eii 1915 .
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Mai 1915 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Ettenheimmünſter Rheikknn

|
Krozingen Münſtertal Sulzburg
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ae ie , t e aRb
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24 324

12925

14 554
26 823

—I2 260

22 580
80 610

= . 080

24 480
35 880

—I0 900

9 500
14 174

— 4674

11 266
15 904

—4 638

3 520
7 994

—4474 |

57 850
86 391

SAO RET

257 440
351 560

—994 120

27 105
39 925

—12 320

514832
78 729

—22 207

12 750
17 957

e ENT,

126 673
120 761

＋ 5912

29 172
86 754

sae T EGA

982 022
1 262 643

- 330 621
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10 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1915 .

e Kehl Karlsruhe
Monate

i d | Š;
Rhein zu Berg | Rhein zu Tal Rhein zuBerg | Rhein zuTal

uſw . Schiffe Güter iere arÍ ii
| Schiffe Güter E Güter Schiffel Gitter Schiffe Güter

Babi | t ient gat CIES | TBU E A piegna
Ankunft:

JARA aoe a 297. | 1502,0 ] 770 25 | 8766 , 5| 183| — 103. | 72 228,5 5| 15 625,0
Februar 276 | 1 772,0 ) 780 80 12714,5 12 | 1 283,5 99 | 6600819.isi 16 750,0
Marz 384

|
8 338,0 1 040 47 | 28 707 o] 5| 540,0 i 127 | 88 703, u 8

Hai
I. Vierteljahr . | 957 epa '| 2590 102 | 50 188 ,al 30 1823,5 ] 329

TPR
39. | 1 375,0)April 325 2 920,5 38 27 235,0 5 — 12277 192 , 8 SaitMai . 3888 |3048,5 697 61 | 50 474i 5 5 | 545,0 122 | 79 720,5 8 ——

Abgang :
Januar . . 297 . } 409,5 2 J 280,0 ] -84 | 5 843,5 ] -15 72 50 91 12 513,0Februar 276771 l — [ 33 5 463,56 15 1188, of 98 115 312,„0
März _ 384 | 1295; ojinole ji. Bifa iosi dmit sja. 10 | 2170 116 1834175
I. Vierteljahr . 957 2475,5 16 5 230,o ] 124 15450,s0 40 1261 s 305 146166,5
pbir Nas. euer. BABM o aioa hi hais 39 1527,00 7 | 114 (14890,5 |Mitana 888 li A0B Blaa 2 | 58 2405,0 ) 8 | — || 114 21524,0 |

Mannheim

Wonat
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafenonate |i K j i Ne— ` ji 6 A

atio
Rhein gu Berg | Rhein zu Tal

| an a ie Rhein gu Verg | Rhein zu Tal

) i PE AORE MTOE Aaaa eRe Ea e oaSchiffe Güter Schiffe einſchl. Schiffe ] einſchl. Schiffe Güter Sch iffef Güter
| || Floßholz Floßholz |

Zahl t Bahl t | Bapt | t Bahi | t | Bahl Ps

Ankunft :
REOR TS 806 | 167 242,0 ] 12 4786,0 ] 132 | - 26056,9 ] 182 11429553,0 3374,0Februar 309

|
177 1195| ` 38| 2801,5 || 144 |- 25 986,8 ] 252 | 18214356] 3 | —

März 856 | 191 955,0 ] 28 | 1991,5 . | 179 | : 84' 603,5| _ 244 199911,5 5 |- 170,0; l | oa — |
I . Vierteljahr . | 971 | 586 316,5 108 9 079,0 | 455 | 86 646,0 678. 525008, ol 11 | 5440
April 307 192 540,0 % 35 2191,0| . 147 | 30 610,0 218 | 187653,5 | 5 | 450,0
Mai 334

228 182,0 82 | 2534,0| . 186. | 28. 165,09 ] 246 186670,50 8 | 150,9Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff
|

Januar 2 882,0 15175 assie oji o. dt aa i
Februar h " 1928,0 1174,0 aatos se EdeS segil aril
März 2721,½5 | 87,0 P31862,6 h a pl ad Sio

I . Vierteljaht . . 17526 , 1412,5 | 82464,5 ] . 2E |April 120 % ( 103,5 | arataa e aean H e S
URL h ila |: -1 785,0 ) 4,5 26 447,0 priS W E3

Abgang :

ENAT EA 50
|

2 453,5 ) 822 | 59808,0 922258,55 28 . — 162 | 7765,0
Februar 63 | 3177,5 ] 828 | 51858,0 186 l 808,8] 58 |. 250,0 . 178 | 3 389,5
März 57 1 229,0 3638 55 183,0 183 2 161,5]. 35 — 26 4378,0| If | —— akii.
I . Vierteljahr . 170 | 6860 , o| 1 008 | 165 844,0| 411 | 5228,5 116 |. 250,0] 556 15532,5
April ht dh 50 2 484,5[ i 847 590 26,55 |i 186 | 1 224,5 31 | 2 710, dl 187 ] 400, 0
Pi : PAET RUNEN 55 3 706 , al 325 43 980,5 % 144 877,5 35 368,0] 207( 5071, .0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff
KAMUA A T EOSO | 24821,0 | DOED O J EaP WN
Februar ETA 1 034,5) | 28 012,0 GEBORE ORTELLE ET
ARATE Erina ; | 745,5 32 260,0 SDPO Ohta Gar

|
ia

| aad | | 3
I . Vierteljahr ogtesde : i ¿ -| > 80 093,0 || | 4842,0 val

| i
My A a PE E 5| 30 034,0

|
1040,„5 Hi

Wiio osio Cian 678,5 21 868,0 827,5 real iiin



11 . Die Preiſe der wichtigeren

à . Durchſchnittspreiſe fitr Getreide und Rauhfntter ( aus 25 Berichtsorten ) .

Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Inni 1915 .

4

- i z F. Müller ſchen Hofbuchdruckerei, TEK

i 85
Er warpta Der Rurchr

Er e pe
ſchnittspreis Juni 1915 ſchnittspreis [ Juni 1915

betrug im höher ( Hod . nie⸗
Getreide betrug im höher +) od. nie

Getreide driger(- a und Driger( jals imi

Juni
| Mai | Juni | Mai | Juni Rauhfutter Jumi| Mai | Iuni | Mai | Juni

1915 | 1915
|

19141 : 1915 | 1914 1915/1 1915 | 1914 | 1915 | 1914

| MIM M | M | A M | A | AM Milli A

i| | | |

Weizen . . 100 kg27,9 27,78 | 20,06 | +0,21 | +7,93 | | ; Hafer . 100 kg | 25,96 | 25 sò 17,56 | +0,10 | +8,40

Spelz ( Kernen ) n 26, 18 26. 17 19, so] +0; ; 01| + 7 18 | Roggen - |

Roen siii n 24, 51 | 24,41 | i7, 08 #0, 10 + 7 43 |I| Stroh i Ridt - n 6,32 6,39) 5,41 | —0,07 | +0,91

Gerfte Br 1 25, 54 | 25,55 | 1744 0, 01 | +8, 10
7 ſſonſtiges j 5,38 5,37 4,32 —0, o4 | + 1 0

( andere n 25, 47 25255 15,60 +0, 22 +9, 87 | | Wiefenhei . i 6,36 7, „690 5,66 qi 88| +0,770

b.
„Hünfigſe Preiſe beim Kleinhandel .

baufigſe Preiſe i
in ben

pröperen
Städten

|

Sanes:
tg

| | | i

y Lebensbedürfniſſe |
| | | | | | | | | 85

und Siel alg | EP ] p
|

i
| | g Se R | = | päufigften

Verbrauchs⸗ 5 BIS S2 . E . e 8 Eg sS g] S | 5| | Preap o

À BULS 22 | EFS gops SEE e Shs SE | E | a | E | bebingaorte

gegenſtände Hi E A E - A A 32 Alel S alaz Sl h
onoi

So e al a l RE IR | A | P [ R RR LR | R | S | & h
A A

MMMM MI MVM ) MiM MMI M | M ae BAE M| A |

|
| | | i |

i

| Mehl
Weizen - . Lkg 0,00,530,60/0,560,62 lo, 60l0, 64/0,60/0,60 | 08010, 60/0,6010,50 | 0 8of0, 5600,5300 , 8010, 56

|
q | 0,41

| Roggenz . n . 540. 430, 500, 400,480,500,480,52 0,5500 , 5000,480, 5600,400,5 5210, 580,48 0, 510,48 Qad 0,88

K Brot , gangb. Sorte ; „ 0,42310,4210,42, .433 0,440, 400440, 4240,42 0,4210 , 420,400,42 0, 427 0, 4010 , 40 041g ' 40 0,414 | 0, 29

Ochſen⸗ „ 460 2, 40/2 50/2; 40 2,522,40 2,80 — — 2, 402,402,20| 2,40|2, 34 2,20 2,362, 10/2, 40 2,36 |1,89
Rind - „n {2,40/2,402,50 2,402,52ʃ2 20 2,802,402,40 2402 40 12,2012 , 40/2

2302,220/2,36 | 2,40 | 2,40 9:33 | 1,84

Kuh⸗ 1,80] ' 00 2,30 — 2,00ʃ2 10 T li; 10 2n , sol Æe=
ke

2,„o0 — 92 | 1,
' 46

Fleiſch Kalb⸗ Y 2 60| 2, 50. 2,70 . 2,60/2,80/2
2,60 3,002,60 ( 2lg 402,802,452,60 2,1012, 60| 2,002,5 X„ 802,50 240 |

1,9 %

Hammel - — n 2,
4012,„40| 25 50 2,1002,602,008,20 ] = ' 40 2,602,20 2,,60 | 2,40/2,40/22 00122,30 — 2.„40| 2,29 | 1,"81

f Schwei⸗friſch „ 2, 90| 3,10 | 2,803,10 3,20133,20/3,20/2,80/3,00 3,002, 80|
2,„8012,80 3, 10/29,

„80 3, 00/2,8012 2 8012,79 | i 61

| i
nez gedoͤrrt , ' 60! 3,40] ' 60 3,60 3,60 ' 80] 360 3,6003,60 ' 6083,50 5,2008,20183,7170%. 20 3,60 3,20];3,20 3, B6216

gi i Sped [ Rippen⸗ „ 3, 608,80 8, 60/3,60 ;60 3,80 ( 3,60 8; 608,603 ; 60| 38,60| 8,20/8,20| 3,70/3,40| 8,60 | 8,20 | 3,20 ' 38 | 2,10

| i \ Rüden - -n {8,60 3,30 3,60 3,00/3,60 3, 10/8,60 . 60 3,60 36013. 60 3,2 2013,20 , .703,40] 3,60/3,20|3,20 3,48 | 2,13

Wi i Schweine⸗inlaͤnd . „ 3,10 i3, 20
3,21

20/3,208 ; 4018,20 | 3,20 | 3,20 %3,40 3,2003,00 . 2 8008 , 2018,,50 | 2,20/8,00 | 2,80/3,20 ] : 3,02 | 1,81

ſchmalz fauslaͤnd . „ — —d — — — | e 500 2,40| 8,00| 2,80| : — | — | — 2, 40 —
2,50 2,82 . 57

H Butter | Tafel- „ 18,60/3,703,80/3,60 3,60 3,30133, 60) 3,60/3,80/3,80 | ' 80 8,20] 3,60/3,80 | 8,60 | 3,78 | 3,40 | 3,60] 3,39 | 2,80

KIRI | Land - 4 2!90( 3,20 ) 3,0 |3, 2013,00 2953,40 3,40 3,60 ' 60132013,0013,603,502,90 8,60 ,200%, 30| 3,02 2,30

i
Gier f

Zrin 10 Stück É45 1,50 1,501 , sli , 30/1,40 | 1, 101. 5001,70/1 pot, 48 | 1,60 . 1,55 501, 30/1 600ö, 60140 1,38 0,79

Kiſten⸗ „ 12501, 40 y 50/1,40 | ] 40l, 201, 35J , „00 i, 50| — 1,381 501 , 40| 1,50 | 1 201. 45| —
|

— [ 128 0,69

iH Milch .. . ILiter J0, 240,200, 240,240 2000,260,260,250 240 240,225| 0, 2410, 2410,2260,220, „26 0,240,24J0,22 .21

ii Bohnen l kg 0,95 1,201, 20/1,30| ; 20| 1,10| 1, 201,20| 1,30| 1,20/1, 20|: = 1,00(1,25(1,001,01,10 ( 40 1,08 | ——

Erbſen j 1,20 1,80 1,80 1,40| ;220ʃ1soll, 30| — | i301, 301,30 Z ( i10101,10/1,80/1719|1,20 l 140, %4

Linſen — „47115 i ( ' 40 = = = ] — — — dder | d 1,10/1,20 va e

Reis , gangb . Sorte
n
" 1,40 1,20/1,35/1,40/1 ,20 | 1,20] 1,00/1,20 | 1,20 | 1,201,40/0,80/1 , 301, 60 10/11,2511, 00| 1,12 8

0,54

Kaffee ungebraunt „ 3,00 3,40 2 80| 3, 20| 25
2,80 3,002,8608,20) 2, 803,20 ] : 3,00 2503, 20 3,0013, 60| 3,20 | 3 00ʃ, 0⁰ 3, 00 | 2,18

i gebrannt n 3, 20 3, 60 3,20133,60 | 3,40] 3, 20/8,„2013,60 g 20/8,60 ] 3,50 3,20ſ5,50/8,60 3,80; 3,80] ' 40) 3,30 343 | 3,20

| : Buder | Sriep- „ ſ0,580,00,560 , 560,6200 „6610 580,54 0, 600,56 0,580,60 0,56 0,580,2 0,600,600,56l0,59 „5

1Würfel⸗ „ 0,600,600 , 56/0,60/0,62 0,68310, 60/0,56/0,60/0,56 l0, 58/0,,60]0, 58|0,58 0560,60 10,6010, 58| 0,60| 0,5!

Hi ! Erdöl .. . ILiter 0,24 — ,250,28 — 0, 24| —
—

0,240,22 — 0,240,2300,½0,230, 2400,240,26 — 0,24 | 0,22

i i Kartoffeln . , 100 kg [12,00u, 50| 12,00 112,00/12,00| 11,50 — | — 10, 00/13,60| — li, 00 1,20/11,50| 12,00/13,50/8,60f 11,47 |
6,21

ii Koh⸗Nuß⸗i „ 66,⁰ |3, 604,403,60 ] 8,40| 4 lazo 3,40/3,30 — (3,004 „3018, 20| — 5 %0] —2＋ 6,603,56 9719
lén III 3,30,50 4,0 3,60 3,404, 40/8,50/8,40/3,80 | 3,30 3 504 , 703,20 3,40 3,40ſ33,40/8,00/8,60 ] 3,56 37 A

Ai | Anthrazit- „ 65,205,05,0/5,305,00 5,505,40 4,605,0ſ4 ,90(4,50 4,305,04 , 10|4,„804,,10|4,20] ;, ööl 4,84 | 437

Kai Gaskoks . „ 3,30 3,0 3,50 13,503,404,20 3,90 3,102,30[2, 40/3,00 | Ś3,603,002, 60/83,20½2,60 2, 7003,20ſ 8,26 3,1

l Braunkohlenbriketts „ 2, 5012, 90| 3, 00/2"10/2, 6013 ,50, 0f1660/2,0208,3,008,10 2Pappsop,„10/2 505( o 3,00] 2,76 2,5"
|
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